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POLIZEI

Auto erfasst
Rennradfahrer
Kaltenbrunn. (esa) Eine 84-Jähri-
ge aus Freihung fuhr mit ihrem
Toyota am Freitag um 17 Uhr in
Kaltenbrunn auf der Freihunger
Straße ortsauswärts. An der Ein-
mündung der Straße Richtung
Schickenhof und Thansüß bog
die Rentnerin nach links ab. Da-
bei missachtete sie nach Angaben
der Polizei das Verkehrszeichen
„rechts vorbei“ und fuhr an einer
Verkehrsinsel links vorbei. Ein ihr
entgegenkommender 50-jähriger
Rennradfahrer aus Weiden konn-
te nicht mehr ausweichen und
wurde vom Auto erfasst. Der
Mann trug einen Helm und erlitt
leichte Verletzungen. Das BRK
brachte ihn in das Klinikum Wei-
den. Während der Unfallaufnah-
me kam es am Unfallort zu Ver-
kehrsbehinderungen.

Täter flüchtet nach
Verkehrsunfall
Altenstadt. Am Samstag gegen
15 Uhr fuhr ein älterer Herr mit
seinem schwarzen Toyota die
Weidener Straße in Altenstadt bei
Vohenstrauß in Richtung Vohen-
strauß. Auf Höhe des Fußball-
platzes kam ihm ein bislang un-
bekannter Autofahrer mit einem
schwarzen Mittelklassewagen in
der Mitte der Fahrbahn entgegen.
Weil der Toyota-Fahrer keinen
Platz zum Ausweichen hatte, fuhr
er in einen am Straßenrand ge-
parkten silbernen Audi. Der Un-
fallverursacher fuhr weiter, ohne
anzuhalten. Der Schaden an Audi
und Toyota wird auf insgesamt
rund 15 000 Euro geschätzt. Die
Polizeiinspektion Vohenstrauß
bittet unter Telefon 0 96 51 /
920 10 um Hinweise.

TIPPS UND TERMINE

Neue Wertmarke
für Restmülltonnen
Neustadt/WN. (exb) An den run-
den blauen Marken erkennen die
Müllwerker die beim Landkreis
registrierten Restmülltonnen.
Deswegen sollen die Marken
auch unmittelbar nach der Zu-
sendung auf dem Restmüllgefäß
angebracht werden. In dem
Schreiben gibt der Landkreis Hin-
weise zum Anbringen der Mar-
ken. So ist zunächst zu prüfen, ob
die Liter-Angabe auf der Wert-
marke mit der Größe der Rest-
mülltonne übereinstimmt.

Unstimmigkeiten sollten um-
gehend mit dem Landratsamt ab-
geklärt werden. Der Landkreis
bittet, alle alten Wertmarken vor-
her zu entfernen. Wegen der Halt-
barkeit dürfen die neuen Marken
nicht auf alte Müllmarken ge-
klebt werden. Die Klebestelle auf
der Restmülltonne sollte gerei-
nigt werden. Die Wertmarke ist
selbstklebend. Wichtig ist auch,
die Marken außen auf den Ton-
nendeckel zu kleben.

Weitere Informationen veröf-
fentlicht der Landkreis auch auf
der Homepage unter www.ab-
fall.neustadt.de. Die Müllmarken
leisten einen Beitrag zu einer rei-
bungslosen Restmüllentsorgung.
Restmülltonnen mit fehlender,
falscher oder ungültiger neuer
Wertmarke werden durch den
Müllwerker beanstandet und ge-
gebenenfalls nicht mehr entleert.
Die neuen Marken sollen wieder
mindestens fünf Jahre gelten.

Für die Biotonnen verschickt
das Landratsamt keine neuen
Marken, die gelben Biotonnen-
marken behalten ihre Gültigkeit.
Aufgrund der hohen Anzahl er-
folgt der Wertmarken-Versand
schrittweise in den nächsten Wo-
chen. Für eventuelle Rückfragen
stehen die Mitarbeiter des Land-
kreises, Sachgebiet Kommunale
Abfallwirtschaft, unter der Ser-
vicenummer 09602/79-3535 zur
Verfügung.

Zoigltour heuer im August
Der Concordia Pirk reicht’s.
Nach 21 Jahren teilweise
bei Regen und sieben Grad
im September biegt die
Pirker Zoigltour mit dem
Marathon „GRENZErfahrung“
in ein anderes Zeitfenster.
Voranmeldungszahlen
honorieren den Schritt in
den August.

Flossenbürg/Pirk. (fz) Eine der drei
größten Radsportveranstaltungen in
der Oberpfalz, die Pirker-Zoigltour
mit dem Radmarathon „GRENZEr-
fahrung“, findet heuer erstmals am
Sonntag, 11. August, statt. Über 1000
Radler werden erwartet. Der Voran-
meldeschluss mit verbilligten Start-
gebühren ist am 5. August. Die Mög-
lichkeit, das Finisher-Shirt zu ordern,
besteht bis zum 15. Juli.

Die Tour ist die einzige Radsport-
veranstaltung in der Größe, die mit
dem Streckenverlauf durch Tsche-
chien Grenzen überwindet. Der
Bund Deutscher Radfahrer (BDR) hat
den Marathon wieder in den Radma-
rathon-Cup Deutschland aufgenom-
men. Dieser setzt sich aus 20 beson-
deren Marathons in Deutschland zu-
sammen. Bewertungskriterium ist
die Besonderheit der Strecken und
der Service. In ganz Süddeutschland
ist neben dem Pirker Marathon nur
noch der Jura-Marathon dabei.

Concordia-Vorsitzender Alexander
Radlbeck erklärte, dass man seit zehn
Jahren in Flossenbürg eine Kontroll-
stelle in Altenhammer bei der Feuer-
wehr hat. Das gute Verhältnis wolle
man mit der Auswahl des Ortes für
die Vorstellung im „Museumscafé
Flossenbürg“ an den Tag bringen. Ei-

gene Grenzen erfahren und über
Grenzen fahren sei ein Qualitätslevel.
Gehen doch die zwei langen Strecken
nach Tschechien hinein und führen
viele Kilometer durch den Böhmer-
wald. Dazu hat man eine Kontroll-
stelle in der Stadt Tachov. Diese ver-
traten im Museumscafé deren Bür-
germeister Ladislav Macak, Stadtrat
Frantisek Meinl und Slavomir Strobl
vom Cykloklub Tachov.

Die Gesamtleitung liegt bei Peter
Maciejewski. Dieser ging auf Details
und Neuerungen bei den sieben Stre-
cken ein. Dies sind die beiden Fami-
lienstrecken über 20 und 45 Kilome-
ter sowie die 80 Kilometer und die
Mountainbike-Tour über 55 Kilome-
ter. Diese führen von Pirk aus in den
Westen auf verkehrsarmen Straßen,
wo es vom Gelände her moderater
zugeht. Die 115 Kilometer, die 165

Kilometer und die 205 Kilometer füh-
ren nach Osten in bergiges Terrain.
Baustellen in Bärnau, Burkhardsrieth
(Brücke) und Eslarn machen Abwei-
chungen von der üblichen Strecke er-
forderlich.

Eine weitere Neuerung ist die be-
gleitete Marathongruppe. Zwei erfah-
rene Langstreckler werden als
Schrittmacher fahren und Wind-
schatten geben. Auch zwei Fahrzeuge
als mobiler Pannenservice sind da-
bei. Das Essens- und Getränkeange-
bot an den sieben Kontrollstellen gilt
es auf August umzustellen. Statt hei-
ßem Tee oder Suppen gibt’s isotoni-
sche Getränke. 165 Positionen sind
bei der Tour zu besetzen. Eine davon
betreut Anja Leitschuh, die für die
Anmeldungen zuständig ist. Der Au-
gust hat ihrer Aussage nach einen
Schub gebracht. Man liegt jetzt

schon beim Marathon weit über den
Starterzahlen des Vorjahres. Man
kann sich Online anmelden und
auch online per EC- oder Kreditkarte
die Startgebühr bezahlen. Leitschuh
rechnet mit 700 Voranmeldungen.

Tachovs Bürgermeister Macak
freut sich jedes Jahr, wenn die deut-
schen Radler in seine Stadt kommen.
Daraus sei eine innige und freund-
schaftliche Verbindung entstanden.
Bürgermeister Thomas Meiler aus
Flossenbürg zeigte sich ebenfalls si-
cher, dass der Ortsteil Altenhammer
den Langstrecklern wieder guter
Gastgeber beim Verpflegungsstopp
sein wird. Landrat Andreas Meier be-
tonte, die Teilnahme bei den Rad-
sportveranstaltungen sei ein unge-
brochener Trend.

http://grenzerfahrung.vcc-pirk.de

Alexander Radlbeck (Dritter von links), Tachovs Bürgermeister Ladislav Macak (Vierter von links), Bürgermeister
Thomas Meiler (Fünter von links), Landrat Andreas Meier (Sechster von rechts) und die Verantwortlichen präsentie-
ren die Pirker Zoigltour. Bild: fz

BRK-Kreisvorstand plant für die Zukunft
Mitglieder freuen sich über gutes Jahresergebnis im Wirtschaftsjahr 2018

Neustadt/WN. (le) Schatzmeister
Gerhard Kneidl erläuterte in der Vor-
standssitzung des BRK-Kreisver-
bands im neuen Rotkreuzhaus in
Neustadt unter Vorsitz von Altlandrat
Simon Wittmann das umfangreiche
Zahlenmaterial. Die Bilanzsumme
mit rund 30 Millionen Euro spricht
für sich. Die Jahresabschlüsse: Kreis-
verband WEN/NEW: 8 849 280,31
Euro, Seniorenheim Erbendorf
5 135 927,09 Euro, Seniorenheim
Eschenbach 4 974162,06 Euro, Senio-
renheim Hammergmünd
3 125 676,33 Euro und Pflegeheim
Weiden 7 134 201,73 Euro.

Vorsitzender Wittmann wertete das
Ergebnisse als sehr positiv. Sie fallen
auf eine äußerst gewissenhafte und

korrekte Bewirtschaftung zurück.
Das bestätigte auch die Prüfung. Es
sei das Verdienst der Geschäftsfüh-
rung, der Verwaltung und aller Mitar-
beiter im Kreisverband.

Solche Topergebnisse seien nicht
alljährlich möglich, dämpften so-
wohl Schatzmeister Kneidl, Vorsit-
zender Simon Wittmann und Kreis-
geschäftsführer Sandro Galitzdörfer.
Sie spielten auf die Entwicklung der
Pflegefach- und Betreuungskräfte an.
Eine Vorschau auf die kommenden
Jahre zeige, dass auch der Kreisver-
band mit diesem Problem kämpfen
werde. Der Kreisverband müsse sich
jetzt schon mit dieser Entwicklung
befassen, um gewappnet zu sein. Da-
zu gehöre Auszubildende aufzubau-

en. Auffällig sei nach den Ausführun-
gen von Kreisgeschäftsführer Galitz-
dörfer der zum Teil kurzfristige
Heimaufenthalt Pflegebedürftiger.
Die Sterberate werde immer größer.

Was mit großer Befriedigung durch
den Kreisvorstand zur Kenntnis ge-
nommen wurde, ist die Auslastung
der Pflege- und Seniorenheime in
Weiden, Erbendorf, Eschenbach und
Hammergmünd. Immerhin sind es
344 Pflegeplätze, die der BRK-Kreis-
verband unterhält. Die Betreuung
nimmt für den Kreisverband einen
hohen Stellenwert ein. Bei den Beur-
teilungen falle dies immer wieder po-
sitiv auf. Vorsitzender Wittmann
sprach von einer optimalen Arbeit.
Wittmann und Galitzdörfer erläuter-

ten die Beschlüsse der letzten Aus-
schusssitzung. Dabei ging es auch
um den dringenden Neubau einer
Rettungswache in Eschenbach. Noch
fehle ein passendes Grundstück.

Nach dem Bericht des Gewerbe-
aufsichtsamtes müssen in den
Räumlichkeiten des Kreisverbandes
in Weiden bis Ende 2019 Umkleide-
räume für die Hauskrankenpflege ge-
schaffen werden. Mit Befriedigung
wurde zur Kenntnis genommen, dass
sich die Werbeaktion gut anlässt. Die
Ergebnisse von Weiden und Alten-
stadt/WN könnten nicht besser sein.
Über das Endergebnis der Aktion
werde noch berichtet. Mehreinnah-
men durch Mitgliedsbeiträge stärken
den Kreisverband.

Ausflug zum Kaffee endet tödlich
Ein 84-jähriger Opel-Meriva-Fahrer steuert an einen Baum – Polizei vermutet Herzattacke

Reinhardsrieth. (dob) Eine geplante
Fahrt zum Kaffeetrinken eines älte-
ren Ehepaars aus Weiden endete am
Sonntagnachmittag tragisch. Der
84-jährige Mann fuhr laut Polizeian-
gaben womöglich nach einer Herzat-
tacke frontal an einen Baum und
starb trotz sofort eingeleiteter Reani-
mation durch den Waidhauser Not-
arzt Werner Duschner noch an der
Unfallstelle.

Das Ehepaar ist gegen 14.50 Uhr
auf der Gemeindeverbindungsstraße
von Miesbrunn in Richtung Rein-
hardsrieth gefahren. In einem Wald-
stück kam der Fahrer zunächst auf
das rechte Bankett und steuerte mit
seinem Opel-Meriva in einer leichten
Linkskurve geradeaus frontal an ei-
nen Baum. Seine 83-jährige Ehefrau,
die neben ihm auf dem Beifahrersitz
saß, zog sich durch den Aufprall
schwere Verletzungen zu und wurde
durch BRK-Rettungskräfte ins Klini-
kum Weiden eingeliefert.

Obwohl der Notarzt den Mann län-
gere Zeit reanimierte, konnte er
schließlich nur noch dessen Tod fest-
stellen. Feuerwehrkräfte aus Pley-

stein und Waidhaus sicherten die
Unfallstelle und riegelten die Verbin-
dungsstraße für den Verkehr ab. Am
Unfallort waren auch Kreisbrandin-

spektor Martin Weig und Kreisbrand-
meister Matthias Schmidt aus Ha-
gendorf. Ebenfalls an den Unfallort
eilte der Vohenstraußer Dienststel-

lenleiter der Polizei, Erster Polizei-
hauptkommissar Martin Zehent. Am
Fahrzeug entstand Totalschaden in
Höhe von 7000 Euro.

Der 84-jährige Weidener steuert vermutlich nach einer Herzattacke frontal an einen Baum. Er überlebt nicht. Seine
Ehefrau zieht sich durch den Aufprall schwerste Verletzungen zu. Bild: dob


